
Musikfestival soll 2015 weitergehen
Ahrweiler. Mit dem Konzert des
Pilar-Trios in der ehemaligen Syn-
agoge Ahrweiler ist das Musikfes-
tival „Klangwelten“ zu Ende ge-
gangen. Josephine Pilars de Pilar,
Sopran, Julia van Kampen, Cello
und Mollie Marcuson-Schiffer,
Harfe, präsentierten Liebeslieder
aus Bulgarien, Albanien, Ungarn,
China, Spanien, Italien, Deutsch-
land und Frankreich. Humorvolle,
melancholische, leidenschaftliche
und tänzerische Lieder führten
über Länder und Kontinentalgren-
zen hinaus. Das Thema der Liebe
zog sich dabei wie ein roter Faden
durch die verschiedenen Kulturen.
Die Unmittelbarkeit und Spontani-
tät der Volkslieder lassen eine
große Vielfalt menschlicher Emp-
findungen erfahren. Immer steht
der Mensch im Mittelpunkt, ob kla-
gend oder hoffend, ängstlich und
einsam, betend, fragend oder
glückerfüllt. Die Lieder wurden
eingeführt durch kurze Texte oder
Gedichte. Und das Besondere:
Sämtliche Stücke wurden in Origi-
nalsprache gesungen. Stellenwei-
se experimentell, dann wieder vol-
ler Harmonien: So präsentierte
sich das Trio dem Publikum, das
zu rund 30 Personen die ehemali-
ge Synagoge füllte. Für das Jose-
phine Pilars de Pilar-Trio ist es
spannend zu erfahren, dass
menschliche Empfindungen trotz
kultureller, geografischer und zeit-
geschichtlicher Unterschiede
durch die Musik so verständlich
werden. Mit einer ungewöhnlichen
Instrumentierung präsentierte sich
das Trio zum Finalkonzert des
Musikfestivals „Klangwelten“ in
der ehemaligen Synagoge Ahr-
weiler. Ob kurze oder längere Stü-
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cke - der künstlerische Ausdruck
der Musikerinnen war enorm. Das
besondere Etwas waren die sze-
nischen Einlagen von Frontfrau
Josephine Pilars de Pilar oder das
klirrende Spiel auf der singenden
Säge - stellenweise ein wenig
schräg.
Mit dem Gedicht „Liebeslied“ von
Reiner Maria Rilke begann das
zweistündige Konzert. Mit feurig-
andalusischen Volksliedern, spa-
nischen Weisen, bulgarischen
Volksliedern und russischen Wer-
ken spannte das Trio einen län-
derübergreifenden Reigen an-
sprechender Lieder in ihrem Pro-
gramm. Die Liedauswahl setzte
sich aus traditionell überlieferten
Melodien ab, die das Trio arran-
giert hat sowie komponierte
Volksmelodien von Brahms, Brit-
ten, de Falla, Ravel. Letzterer
steuerte dabei gleich fünf griechi-

sche Melodien bei. Das Gedicht
„Liebeslied“ von Mascha Kaleko
erklang, bevor Paul Hindemiths
Sonate für Harfe Solo, Satz 3,
Mollie Marcuson-Schiffer es er-
möglichte, ihr instrumentales Kön-
nen an der Harfe zu zeigen. Zur
singenden Säge griff die Cellistin
Julia van Kampen im Stück „Meng
Jiangnü“, einem chinesischen
Volkslied. Werke von Carlos Salz-
edo, Hector Villa Lobos, Giulio
Caccini, Manuel de Falla, Wolf-
gang Fortner, Benjamin Britton
und Jules Massenet machten das
wahrlich weltumspannende Pro-
gramm des Josephine Pilars de
Pilar-Trios zu einem musikali-
schen Erlebnis für alle Sinne.

Resümée

Mit dem Sommermusikfestival
Klangwelten haben die Verant-
wortlichen einen richtigen Volltref-

fer gelandet. Umso zufriedener
waren die Gesichter nach dem
vorerst letzten Konzert bei Klaus
Liewald und Gerd Weigl vom Bür-
gerverein Synagoge Ahrweiler.
Die Premiere der Klangwelten be-
zeichneten sie als Erfolg auf gan-
zer Linie.
Die stadtteilübergreifende und
genresprengende Veranstaltung
mit ihren sechs Konzerten in der
Seniorenresidenz Augustinum
und in der ehemaligen Synagoge
Ahrweiler war nicht nur ein Novum
für die Kreisstadt, sondern auch
ein Erfolg, der nach einer Wieder-
holung ruft. Bei der Auswahl der
Musik machte man vor keinem
Land der Welt Halt. Satt Main-
stream gab es handgemachte
Musik auf die Ohren. Brasiliani-
sches Flair herrschte beim Auftritt
von Menino in kleiner Besetzung,
osteuropäisches Lebensgefühl

versprühte eine ukrainische Pia-
nistin, während ein Trio tolle
Jazz-Hits zum Besten gab oder
Boogie-Woogie-Künstler Thomas
Scheytt den Theatersaal im Au-
gustinum zum Beben brachte. Die
Mischung von Cellokonzert, brasi-
lianischem Pop-Rock, Blues und
Boogie Woogie, Klassik-Jazz-
Cross-Over, Liebeslieder aus aller
Welt, musikalischen Reisen nach
Osteuropa hat hunderte von Mu-
sikliebhabern bei den „Klangwel-
ten“ begeistert. Wichtig für die
Veranstalter war, während der
Fußball-WM in Brasilien keine
Konzerte anzusetzen. Gerd Weigl
erklärt: „Wir haben schon im Vor-
feld alle Eventualitäten geprüft,
damit kein Konzert mit einem
Fußballspiel kolliediert.“ Die um-
fangreiche Planung im Vorfeld
hatte Erfolg: Bei allen Konzerten
waren die Besucherzahlen be-
achtlich. Ebenso versuchte man,
die Konzerte unter der Woche zu
platzieren. Weigl: „Am Wochenen-
de ist die Konkurrenz immer sehr
groß.“
Und für die Mitglieder des Bürger-
vereins hat die Reihe noch etwas
Gutes: „Viele Musikliebhaber ha-
ben zum ersten Male die Schwelle
des Kulturtempels Synagoge Ahr-
weiler überschritten und den The-
atersaal des Augustinums Bad
Neuenahr schätzen gelernt“, er-
klärt Gerd Weigl gegenüber Blick
Aktuell. Keine Frage, im nächsten
Jahr soll es weitergehen. Eine
Neuauflage des Sommer-Musik-
festivals sei für 2015 bereits in
Planung, erklärt Weigl. Der Zeit-
raum soll nach Plänen derselbe
sein wie in diesem Jahr.
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Das Pilar-Trios mit Julia van Kampen, Josephine Pilars de Pilar und Mollie Marcuson-Schiffer (v.l.). Foto: -RERE-
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Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Wenn das kein Grund zum Fei-
ern ist - der beliebte Kabarettist
Konrad Beikircher feiert sein
35jähriges Bühnenjubiläum. Am
Freitag, 14.November, gastiert
er mit seinem Programm „Das
Beste aus 35 Jahren“ in der
Landskroner Festhalle, im Bül-
land. Der Angriff auf die Lach-
muskeln beginnt um 20 Uhr.
Konrad Beikircher sagt zu sei-
nem neuen Programm: „Ich bin
ja, verehrte Herrschaften, nicht
unbedingt der Jubiläumstyp ge-
nauso wenig, wie ich eine Ar-
chivnatur bin. Aber wenn’s denn
mal ein schräges Jubiläum ist,
bin ich dabei: Leinwandhochzeit
heißt das, wenn eine Ehe 35

Konrad Beikircher in der Landskroner Festhalle
„Das Beste aus 35 Jahren“ in Bad Neuenahr-Ahrweiler

Jahre gehalten hat. Und genau
so lange stehe ich auf der Büh-
ne, genauer: seit dem 28.März
1978. Da war mein erster Abend
und der war beim Stefan Roth in
der Jazz-Galerie in Bonn. Ich
habe Gedichte vom wunderba-
ren H.C. Artmann vertont und
gesungen und ein paar Klassi-
ker von Helmut Qualtinger vor-
getragen. Der Abend hatte ei-
serne Regeln: vier sets à 40 bis
50 Minuten, daraus wurden sat-
te viereinhalb Stunden, die Leu-
te waren begeistert, ich war er-
schöpft und selten in meinem
Leben so glücklich. 35 Jahre
später stehe ich immer noch auf
der Bühne und das möchte fei-
ern: mit einem Programm, für

das ich das Beste aus diesen 35
Jahren zusammengetragen ha-
be. Ich habe in meinen Radio-

sendungen gesucht, in Unveröf-
fentlichtem, in Klassikern wie
meinen rheinischen Wortpro-
grammen, ich habe in meinem
Liederarchiv nachgehorcht, mir
alte und aktuelle CDs reingezo-
gen und in meinen Erinnerungen
gekramt, um einen Abend zu-
sammenstellen zu können, der
von den Wurzeln bis heute
reicht und Vergnügen machen
soll. Und mir auch, mir vor allen
Dingen, denn eines ist die Ba-
siserfahrung aus dieser ganzen
Zeit: bei mir ‚funktioniert‘ nur,
was mir selber gefällt, weil ich
nie ein Rollen-Schlüpfer war,
sondern immer authentisch. Und
das möchte ich bleibe. So freue
ich mich jetzt schon und wirklich

unbändig darauf, von damals
und heute vorzusingen und zu
erzählen und mit Ihnen lachen
und lächeln zu können. Also: die
Instrumente sind gestimmt, die
Stimme sitzt, die Pointen frisch
frisiert.“ Der Kartenvorverkauf
für diesen unterhaltsamen
Abend startet ab sofort -Eintritts-
karten erhät man im Service-
Center der Heilbad GmbH, Kur-
gartenstr. 13, unter Tel. (0 26
41) 9 17 55 40, in der Plattenkis-
te, www.ticket-regional.de,
BONNTICKET und allen be-
kannten Vorverkaufsstellen. Ei-
ne telefonische Kartenbestel-
lung ist unter Tel. (0 22 22) 95
25 50 möglich. Weitere Infos un-
ter www.neissen-events.de

Man freut sich auf den Auftritt.
Foto: privat
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